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St. Stephan oberhalb Gräß-

MASCVLYVS. ITVLL F. (filius) SIBI. ET. SABINAE, QVIN-
TI F, C,E.T, F. 1. (filiae, conjugi, e testamentofieri jussit.)

Gruter, p. 807. In aede S. Stephani; — Masculus liest
man auf Denkfteinen zu Kumberg, Secdau und am Sungfraufprung.
— Itulus zu Gräß und Kumberg; ähnliche Namen zu Eily und Admont.

“ CVCIO. ROMYLO. QVARTO. KA. Fi.
Gruter, p. 909. — Cucius fteht hier einzig.

©t. Stephan im Sannthale.

Auf dem Kirchhofe befindet fich ein Römerftein mit faft ganzlich
vertilgter Snfehrift.

&t. Stephan in Thurie — im Bezirke Tüffer.

C. BAEBIVS. ACCEPTVS. AN. LXX. QVARTA, DAMIO-
NIS, F.. (flio) ANN, L. H, F. (heredes fecerunt) ET. C.
BAEBIO, VILLIO.

Der Name Baebius ift auf Ruinen zu Gilly und Sedau; C.
Baebius Acceptus aber und Baebius Filius auch auf Monumen-

ten zu Tüffer

Straf an der Mur.

Im Schloffe

CLAVDIVS, (CLADIVS?) RESTVTVS. ET. CAESIA. (CAS-

SIAY QVARTA. CON. VI. F. S. (vivus fecit sibi) CAES.

INGENVVS. ET. CAES. RESTVTIANVS.

Die Namen Restutus und Restutianus find auf diefem Steine

einzig; — nur Ähnliche Namen, wie Resimarus, Redsatus, Ressa-
tus erfcheinen zu Altenmarkt, zu Ließen, St. Margarethen bei Knittel-
feld und zu Villach in Kärnten. Gruter, p. 520. n. 1. Caesius
und Caesia Ingenua erfoheinen auf Monumenten zu Pettau. Quarta

auf Denkfteinen in Eilly und zu St. Stephan in Thurie,

FINITO, LAPEI. AN, LX, ET. SALVIAE. IANTVMARI. F.
(filiae) CON. OPT. FIL. (conjugi optimae filii) FECERVNT,

Lapeius fteht hier einzig, wogegen Finitus auf Monumenten
zu Trifail, Tüffer, Cilly und Hartberg; Jantumar aber zu Rotenmann
erfcheint.

Strafigang bei Gräß.

- NAMMONIA. MATER. I. V, V, F. (in vivis votum fecit)
SIBI. ET. C. SEMPRONIO. SECVNDINO. MAR. D. SOL,
(Marito, Decurioni Solvensi) ET. C. SEMPRO. SECVNDI-

NO. FIL. LIBR. COS. AN. XVII.
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Diefe Infchrift, welche fich auf einem wohlerhaltenen Denkfteine
an der Kicche zu Straßgang befindet, führt Gruter, p. 625. jedoch)
mit einigen Varianten, nicht nur von Straßgang, fondern auch von
Pettau an, wo man aber von Diefem Monumente nichts weiß und
nichts finde. — Nammonia fteht hier einzig; die übrigen Namen
fommen auf fteiermarfifchen Nömerfteinen öfters vor. Sonft erfcheinen
Naemonius und Namonius auc) auf Denffteinen zu Mailand, Gru-
ter, p. 981. n. 10.

D. M. C. LICINI. TRIONIS. SABINAE. SEVERINAE, CO-

LICIN. R. (Collicinius restituit). >

Sehr wahrfeheinlich ift diefe Infchrift eines, nun in Straßgang
nicht mehr vorfindigen Denkfteins nicht vollftändig. Ein C. Lieinius
Trio erfcheint auf einem Denffteine bei Gruter, p. 300. n.1., —

und Sabina Severina auf einem Monumente auf dem Färntnerifchen
Eurnfelde und zu Gmünd. Carinthia, 1820. N. 45. Caesar,
Annal. Styr, I. 40.

D. M, MANSVETINI.

Wahrfeheintih nur das Bruchflüc einer längern Infhrift.

An der Kicche zu Straßgang befinden fich noch mehrere antike
Steine mit plaftiichen Gebilden;

a) Drei Steine mit Bruftdildern von Männern, Frauen und Kindern.
b) Ein fhönes Monument, jenen zu St. Kunigund in den win-

difhen Büheln und zu Waltersdorf gleich, Zwifchen zwei aus-
wärts fehanenden ruhenden Löwen ein Menfchenfopf mit hoher
Mübe und mit ehrwürdigem Barte. Jeder der Löwen hält in
der rechten Vorderpfote einen Widderfopf.

Stubenberg bei Herberftein.

Hier befindet fih am Gtallgebaude des Pfarchofs ein antiker
Stein mit einem fhönen plaftifihen Gebilde, Die Leda mit dem Schwane
darftellend.

Studenik.

An der Kirche Maria Gnadenbrunn.

D. M. C, IVL. ROMANVS. ET. VERINA. CON. V. F. (vivi

fecerunt) SIBL ET. ROMVLAE, FIL, AN, XXX. ET, FIL!

(flio) ROMVLO. ET. SVRIANO.

Ob man die hier genannte Familie für die Vorältern oder für

die Abkömmlinge des Grafen Nomulus zu Pettau (Romulus, co-
mitis dignitate auctus, Pannoniae Poetovione ortus) deffen Priö-

Fus Nhetor erwähnt (I. 440 — 452) halten dürfe? wie Einige

sermuthen, hat gar. Feinen haltbaren Grund für fid. — Webrigens

erfeheint ein Romulus (Cucius) auf dem Römerfteine zu St. Stephan,

und ein Julius Romanus an Infhriften in Rom. Gruter, p. 857.n. 6,
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